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der Zeitung ſowie alte Loſtämier der deutſchen Meides an. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
78. Sitzung vom 9. Mai, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Die dritte Berathung des Kommunalſteuergeſetzes 
wird bel § 38 fortgeſetzt. 
Bei 8 40 (Steuerbefreiungen) bitter 


Abg. Dr. Arendt (frf.) um Streichung des letzten Abſatzes, > 


wonach die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen, gemäß welchen 
Standesherren und deren Familien von Gemeindelaſten befreit find, 
unberührt bleiben. Er hätte lieber gewünſcht, daß man auch hier 
wie bei der Einkommenſteuer verfahren wäre, wo die Steuer⸗ 
befrelungen beſeitigt ſeien. Hier handle es ſich nur um gering⸗ 
fügige Summen, welche die Staatskaſſe ſehr gut erſetzen könne. 

40 wird unverändert angenommen, ebenſo 88 41—43. 

ie 88 44— 46 handeln von der Berechnung des ſteuerpflichtigen 
Einkommens der fiskaliſchen Domänen, Staats⸗ und Pri⸗ 
vatbahnen. 

Abg. Knebel (ntl.) findet es ungerechtfertigt, wenn z. B. die 
Krondotation, Amortiſationsquoten u. |. w. vom Ertrag der Domänen 
abgezogen werden. Hierin liege eine Umgebung der Deklaration. 
Er beantrage daher, daß wenigſtens alljährlich eine Berechnung 
durch die zuſtändigen Miniſter aufgemacht werde. 

Miniſter von Heyden führt aus, daß es eine Uebertreibung 
jet, von einer Umgebung der Steuerdeklaration zu ſprechen. Es 
bandle ſich bei den in Rede ſtehenden Angelegenheiten um eine 
lang geübte Praxis, die das Abgeordnetenhaus ſtets gebilligt habe. 
Die Sache gehörte auch gar nicht hierher, ſondern müſſe, falls 
ſich Uebelſtände berausſtellten, in der Rechnungskommiſſion ent 
Ichieden werden. 2 

Die Paragraphen werden unverändert angenommen. 

852 (Nichtan rechnung der Dividenden aus 
Aktrenbeſitz) liegt ein Antrag Herold (Zentr.) und Ge⸗ 
noſſen vor, den ganzen Paragraphen * Beiden: eventuell jedoch 
die Beſtimmung zu ſtreſchen, wonach die Wohnſitzgemeinde be⸗ 
re ift, falls durch den Abzug der Dividenden das ſteuerpflich⸗ 


tige Einkommen weniger als die Hälfte des Geſammteinkommens 
betrügt, die volle Hälfte des Geſammteinkommens heranzuziehen, 
und eine neue Beſtimmung aufzunehmen, wonach die Dividende 
„zur Hälfte“ außer Anſatz bleiben ſoll. In dieſem Fall ſoll 
dann ein neuer Satz zugefü t werden, wonach zu dieſem Behufe 
der nach dem der Geme eſteuerung unterliegenden Geſammt⸗ 
einkommen ittelte Steuerbetrag entſprechend dem 
des außer ee. zu laſſenden Einkommens zu dem Geſammt⸗ 
einkommen derabgeſetzt wird. 

Abg. Dr. Arendt (fl.): Ich bin ein Gegner dieſes ganzen 
Paragraphen, auch in ſeiner jetzigen Geſtalt. Ich ſehe gar nicht 
ein, weshalb z. B. Aktionäre der Heſſiſchen Ludwigsbahn, die doch 

„preußtiches Gebiet berührt, oder der Dresdener Bank, die 

auch in Preußen große Geſchäfte macht, unter Umſtänden zu 
Abzügen berechtigt ſein ſollen. Der Eventualantrag Herold iſt viel 
komplizirt, als daß die Gemeindebehörden ihn werden aus- 
(ihren können. Selbſt wir, die wir uns eingehend mit der 
aterie beſchäftigt haben, werden den Antrag kaum richtig aus⸗ 
legen. Ich lenke die Aufmerkſamkeit des Minſſters auf dieſe wirth⸗ 
ſchaftlich ſehr wichtige Sache. Durch eine ſchärfere Beſteuerung der 
Aktiengeſellſchaften wird zum Theil der Börſenſpekulation abge⸗ 
dolfen werden. Die Beſtimmung des Paragraphen kommt lediglich 
den ſteuerkräftigen Bürgern zu gute. Die Kuponabſchneider haben 
eine Steuerfreiheit erlangt zu Ungunſten der übrigen Steuer⸗ 

r. Eine ſolche Maßregel iſt geeignet, Sozlaldemotraten zu 
züchten. Das ſog. 40 Millionengeſchenk an die Brenner und die 

ölle, auf die immer von den Freiſinnigen hingewieſen 
wird, tollen ſich jedenfalls eher rechtfertigen als dieſe Begünstigung 


der Aktionäre. 3 
Abg. — a) begründet kurz jeinen Antrag. 
Abg. Mooren Ztr.) Batt gleichfalls die Begünstigung der 
für nicht gerechtfertigt und weiſt darauf hin, daß es 

viele onäre der Reichsbank gebe, die nicht in Berlin wohnten, 
auch nicht zu den Gemeindelaſten beitragen und in ihren Wobnfitz⸗ 
gemeinden trotzdem die Dividenden in Abzu bringen könnten. 

hi . Se. v. Zedlitz (freit.) erklärt ſich für den Eventual⸗ 
an 


g Herold. 
5² 8 dem Eventualantrag Herold angenommen. 
g. v. Tied Bomſt (frl.) ſchlägt vor, einen neuen 
$ 52a einzufügen, daß in den Fägen der SS 47—52 (Vermeidung 
der Doppelbeiteuerung) die dels Ermittelung des gemeindeſteuer⸗ 
pflichtigen Einkommens te ſelbſtändigen Gutsbezirke den Gemeinden 
gleichgeachtet werden ſollen. 
ieſer Antrag wird angenommen. 
Nach s 54 (Vertbeilung des Steuerbedarfs auf 
e al- und Eintommenitewern) können, falls mehr als 
150 Prozent Realſteuern erbo par und bie Einkommenſteuer 
mit mehr als 150 Proz belaftet ist, von dem Mehrdetrage für jedes 
— — Realſteuern 2 Proz. der Staatseinſommenſteuer erhoben 
werden. Mehr als 200 Proz. Realſteuern ſollen in der Riegel nicht 


ee entrums ſoll die Beftimmung, daß für 


Nach einem Antrag des 
jedes Prozent Realſteuern 2 Proz. Einkommenſteuer erhoben werden, 
Proz. Realſteuern und 


bereits Platz greifen, wenn mebr als 100 
—.— erboben werden. Mehr als 150 Proz. Realſteuern 

jollen in der Regel nicht erhoben werden. 
Abg. Mies tr.) befürwortet dieſen Antrag im Intereſſe 
Stuten Hausbeſitzer und Gewerbetreibenden in den rheiniſchen 


n. 

Abg. v. Buch (koni.) erklärt. daß er mit der großen Mehrzahl 
ſeiner politiſchen 4 bei dem Beſchluß zweiter Leſung ſtehen 
e als dies jet auch in der Kommiſſion nicht zu erlan⸗ 
gen N. 

Abg. Dr. Bachem (Ztr) iſt der Anſicht, daß im Einzelnen 
wobl noch an der Vorlage gebeſſert werden könne. Er bedauere, 
daß die konſervative Partei ſich auch gegenüber dieſer beſcheidenen 
Forderung feſigelegt habe. 


er 


Verhältniſſe t 


Abg. Schröder (Pole) tritt für den Antrag des Zentrums ein. 

Abg. Frhr v. Zedlitz (frk) ſtellt feit, daß die Konſervativen 
in der Kommiſſion ſich beſtrebt hätten, die Intereſſen des Grund⸗ 
beſitzes zu vertreten, darin aber vom Zentrum nicht unterſtützt 
ſeien, und tritt für den Beſchluß zweiter Leſung ein. 

Finanzminiſter Dr. Miauel: Der Beſchluß zweiter Leſung 
iſt die äußerſte Grenze, welche für die Staatsregierung annehmbar 
iſt. Ich bitte Sie, bei dieſem gerechten Ausgleich ſtehen zu bleiben, 
wenn es den Herren um das 1 ee der Reform ernſt iſt. 
$ 54 wird unverändert angenommen, ebenſo die 88 55 


57. 

Zu $ 58 wird ein Antrag des Abg. Goldſchmidt (dfr.), eine 
neue Beſtimmung zu treffen, wonach Zuſchläge zu der Betriebs⸗ 
ſteuer, die 100 Prozent überſteigen, der Genehmigung be 
dürfen, angenommen. 

Zu 8 68 (Verpflichtung 10 Spanndienſten ſeitens aller geſpann⸗ 
haltenden Steuerpflichtigen) liegt ein von Mitgliedern aller Parteien 
unterſchriebener Antrag vor, wodurch der Kommiſſionsbeſchluß 
wieder hergeſtellt werden ſoll, daß Spanndienſte nur von den ge⸗ 
ſpannhaltenden Grundbeſitzern zu leiſten ſind. Dafür wird eine 
Beſtimmung getroffen, daß „Abweichungen von dieſen Beſtimmungen, 
insbeſondere die Heranziehung von anderen geſpaunhaltenden Steuer⸗ 
pflichtigen zu Spanndienſten, der Genehmigung“ bedürfen. Die 
Beſtimmung: „In Bergwerken dauernd unter Tage arbeitende 
Pferde rechnen nicht unter die Zahl der gehaltenen Zugthiere“ ſoll 
geſtrichen werden. 

Nachdem die Abgg. v. Tiedemann (frk.) und v. Jagow konſ.) 
dieſen Antrag empfohlen haben und ſich Geh. Rath Nosll damit 
einverſtanden erklärt hat, werden dieſe Anträge angenommen und 
mit dieſer Aenderung 8 68. 

u $ 79 (Strafen) beantragt 

bg. v. mbeck (Ztr.) das Minimum der Geldſtrafe für 
unrichtige oder unvollſtändige Angaben, welche geeignet ſind, eine 
— der Steuern herbeizuführen, von 20 auf 3 Mark herab⸗ 
zuſetzen. 8 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) erklärt, für den Antrag 
ſtimmen zu wollen unter der Vorausſetzung, daß die Beſtimmung 
in $ 81 geſtrichen werde, daß der Gemeindevorſtand ermächtigt iſt, 
hierbei eine mildere, als die S 79 vorgeſchriebene Strafe in An⸗ 
wendung zu bringen. a 

Nach Streichung der letzteren Beſtimmung wird § 79 mit 
dem Antrag Strombeck angenommen. 5 

In 8 91 wird eine neue Beſtimmung eingefügt, wonach, inſo⸗ 
weit ſuriſtiſche Perſonen, Geſellſchaften u. ſ. w. zur Entrichtung der 
n Kreiſen oder Provinzen vom Einkommen zu erhebenden Steuern 
verpflichtet find oder phuſiſche Perſonen in verſchiedenen Kreiſen 
bezw. Provinzen ſolchen Steuern unterliegen, bei Veranlagung der 
Pflichtigen die die Gemeindeeinkommenſteuer betreffenden Vor⸗ 
— des Kommunalſteuergeſetzes ſinnentſprechend Anwendung 
nden. 

Ferner wird ein § 91a eingefügt, wonach über die Vertheilung 
des dem Beſteuerungsrechte mehrerer Kreiſe (Stadt⸗ oder Landkreise) 
unterliegenden Einkommens der Bezirksausſchuß beſchließt. 

An Stelle der Friſt von vier Wochen tritt eine ſolche von zwei 
Monaten. Ueber die Vertheilung des dem Beſteuerungsrechte 
mehrerer Provinzen unterliegenden Einkommens beſchließt — auch 
wenn die Stadt Berlin mit in Betracht kommt — derjenige Pro⸗ 
vinzialrath, welchen der Miniſter des Innern beſtimmt. Gegen 
den Beſchluß findet binnen zwei Wochen die Klage bei dem Ober⸗ 
verwaltungsgericht ſtatt. r 
Bei 8 92 (Hundeſteuer nicht über fünf Mark jährlich) befür⸗ 


wortet 
Abg. Hausmann (ntl) die Streichung des Paragraphen. 
Abg. N Meyer (dir.) ſchließt ſich der Bitte um Streichung 


an. Man muß einen Unterſchied machen zwiſchen dem Hunde in 
der Stadt und auf dem Lande. Auf dem Lande erſetzt der Hund 
die Polizei. (Große Heiterkeit.) Auf dem Lande braucht jeder 
einen Hund, in der Stadt Niemand. (Zuruf: Jäger! Nel 
In den Straßen der Stadt wird nicht gejagt. (Große Heiterkeit. 
Es fet ein ſchauerlicher pen Nn daß in der Stadt die Hunde 
Seite 1 dürfen, deſſen Naſe ihnen nicht gefällt. (Große 
erkeit. 

Abg. Schlabitz (frk.) tritt für Beibehaltung des Paragraphen 
ein. Abg. Meyer kenne den Hund auf dem Lande nicht. (Heiterkeit.) 
Er möge, um ſich davon zu überzeugen, mit ihm einen Spazierritt 
machen. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Meyer (dfr.) bleibt dabei, daß ein Unterſchied zwiſchen 
dem Hunde auf dem Lande und in der Stadt gemacht werden 
müſſe In der Stadt Hunde zu halten, ſei eine krankhafte Neigung 
der alten Jungfern beiderlei Geſchlechts. (Stürmiſche Heiterkeit.) 

§ 92 wird unverändert angenommen. Auch der Reſt des 


[Geſetzes wird ohne erhebliche Erörterung angenommen. 


Nach unerheblicher Debatte wird eine vom a Schoof (ul.) 
beantragte Reſolution angenommen, worin die Regierung 
aufgefordert wird, im Wege der ee eine Regelung des 
Verhältniſſes der kommunalen Abgaben der in den Bezirken poli⸗ 
tiſcher Gemeinden beſtehenden kieineren kommunalen Körperſchaften, 
(Bauerſchaften, Dorſſchaften) zu den n der dieſe Körper⸗ 
ſchaften in ſich ſchlleßenden Gemeinden herbeizuführen. 

Präſident v. Köller theilt mit, daß die Beſchlüſſe dritter 
Leſung in einer Stunde gedruckt vorliegen werden. Alsdann 
könne die Abſtimmung vorgenommen werden. Dadurch falle die 
Nothwendigkeit fort, am Mittwoch eine Sitzung zu halten. (Beifall.) 

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Lehrerruhegehaltskaſſen. 

Abg. Seyffardt (Magdeburg, nl.) ſchlägt vor, den Geſetzent⸗ 
wurf an eine Kommtſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen. 

Abg. v. Schenckendorff (nl.) ſpricht der Regierung ſeinen 
Dank aus, daß ſie den Bedürfniſſen der Lehrer Rechnung zu tragen 
ſich bemüht habe. Solche Verbände zu ſchaffen, wie es in der 
Vorlage vorgeſchlagen werde, liege im Intereſſe der Lehrer und 
der Gemeinden. Letztere hätten das Beſtreben, möglichſt junge Lehrer 
zu engagiren. Dieſer Uebelſtand werde beſeitigt, wenn Penſions⸗ 
verbände geſchaffen würden. Auch werde die Ungerechtigkeit be⸗ 
ſeitigt, daß die Lehrer von ihrem Gehalt an ihre Amtsvorgänger 
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bis zu einem Viertel abgeben müßten. Redner ſchließt ſich dem 
Antrag auf Ueberweiſung an eine beſondere Kommiſſion an. Am 
liebſten wäre ihm allerdings die Unterrichtskommiſſion. 

Abg. Würmeling (Ztr.) erklärt, daß ſeine Freunde der Vor⸗ 
lage im Allgemeinen ſympathiſch gegenüberſtänden. Sie erwarteten 
von dem Geſetz u eine Förderung des Lehrerſtandes. Die 
Berfaffungsftage müſſe in der Kommiſſion noch eingehend geprüft 
werden. 

Miniſterialdirektor Kügler: Die Penſionslaſt bleibt für die 
einzelnen Gemeinden ganz dieſelbe. Nur werden die Gemeinden 
gezwungen, für die geſetzliche Penſionirung ſich bei den Kaſſen zu 
verſichern. Die Penſion rung der Lehrer erfolgt ſeitens der Re⸗ 
gierung, welche dafür ſorgen wird, daß keine vorzeitigen Penſioni⸗ 
rungen eintreten. Mit Leichtigkeit kann die Erledigung des ganzen 
Schreibewerks ſeitens der Regierungshauptkaſſe erfolgen. Die Stadt⸗ 
kreiſe konnten nicht in die Vorlage aufgenommen werden, weil die 
Verſicherungsbeiträge möglichſt gleichmäßig ſein mußten und das 
nicht durchgeführt werden könnte, wenn die Stadtkreiſe einbezogen 
würden. Zudem ſind nicht alle Stadtkreiſe Träger der Penſions⸗ 
laſt. Dieſe einzelnen Fragen können in der Kommijfton genauer 
erörtert werden. 

Abg. Conrad (Flatow; konſ.): Obwohl wir oft genug erklärt 
haben, daß wir die Regelung der Frage der Lehrerbeſoldungsver⸗ 
hältniſſe abhängig machen von einem allgemeinen Schulgeſetz, find 
wir doch bereit, an dem Zuſtandekommen des vorliegenden Geſetzes 
mitzuarbeiten, weil es ſich hier nicht um eine 8 Frage, 
ſondern um eine Neuregelung der beſtehenden Penſionslaſt han⸗ 
Br 7 beantrage Ueberweiſung der Vorlage an die Unterrichts⸗ 
ommiſſion. . 

Abg. Dr. Arendt (frk.) ſchließt ſich dem Antrage auf Ueber⸗ 
weiſung an die Unterrichtskommiſſion an. Dort könnten auch die 
Verfaſſungsbedenken und die Bedenken wegen Nichteinbeziehung 
der Städte erledigt werden. 

Damit ſchließt die Diskuſſion. Die 
Unterrichtskommiſſion verwieſen. 

Vor der Schlußabſtimmung über das Kommunal⸗ 
ſteuergeſ er wird ein Antrag des Abg. Frhru. v. Heereman 
(Str.), die Abſtimmung bis zur Fertigſtellung des Wahlgeſetzes aus⸗ 
zuſetzen, gegen die Stimmen des Zentrums, der Polen und der 
Freiſinnigen abgelehnt. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Ztr., zur Geſchäftsordnung): Ich 
erkläre Namens meiner politiſchen Freunde, daß wir eine nament⸗ 
liche Abftimmung nicht beantragen. Wir werden uns aber der 
A bſtimmung enthalten. 

15 v. Czarlinski (Pole) ſchließt ſich Namens der Polen 
dieſer Erklärung an. 

Das Kommunalſteuergeſetz wird hierauf im Ganzen 
angenommen. 

Abg. Eckels (nl.): Ich möchte dem Präſidenten anheim geben, 
am Mittwoch noch eine Sitzung abzuhalten, behufs Berathung 
meines Antrages über die Staffeltarife. (Lebhafter 
Widerſpruch auf allen Seiten.) Auch die Staatsregierung hat den 
lebhaften Wunſch, daß dieſer Antrag noch zur Verhandlung kommt, 
wie mir der Miniſter der öffentlichen Araeiten wiederholt erklärt hat. 

Präſident v. Köller erklärt, er habe von ſeiner urſprünglichen 
Abſicht, die Sache am Mittwoch auf die Tagesordnung zu ſetzen, 
Abſtand genommen, weil es ſich unter den obwaltenden Umſtänden 
nicht empfehlen würde, dem Hauſe vor Pfingſten noch eine Sitzung 
vorzuſchlagen. (Beifall.) 

Abg. Freiherr von Heereman: Auch meine Freunde hatten 
roßen Werth auf die Berathung des Gegenſtandes noch vor 
fingſten gelegt, da es ſich um eine Frage gehandelt, welche große 

Intereſſen berührt, und die Gemüther lebhaft beſchäftigt. In⸗ 
deſſen würde vor Pfingſten eine eingehende Berathung nicht mehr 
möglich ſein, und nur eine ſolche kann der Sache nützen. Ich 
möchte daher dem Antragſteller anheimgeben, von ſeinem Vorſchlage 


Vorlage wird an die 


abzuſehen. 
- Abg. Eckels zieht bierauf feinen Vorſchlag zurück. 5 
Präſident v. Köller beraumt die nächſte Sitzung auf 


Dienstag, den 30. Mat, 12 Uhr an mit der Tagesord⸗ 

nung: Interpellation Douglas, betreffend die gegen 

die Cholera getroffenen Maßregeln, Berathung der 

Denkſchrift über Maßregeln gegen die Cho⸗ 

lera, ſowie die zweite Berathung des Entwurfs über die 

Pfandſchaften im Gebiet des rheiniſchen Rechts. 
Schluß 4 Uhr. 


Die Anſprache des Kaiſers. 


Der Kaiſer hat geſtern, wie ſchon in Kürze telegraphiſch 
pe auf dem Tempelhofer Felde nach dem Bor: 
eimarſch der Bataillone eine Anſprache an die Generale 
und Stabsoffiziere gehalten. Nach der Vorſtellung 
der Bataillone äußerte der Kaiſer ſich nach der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ wie folgt: 

„Seitdem wir uns nicht geſehen, ſind eigene Wandlungen 
mit der Militärvorlage vor ſich gegangen. Ich habe nicht deren 
Ablehnung erwarten können und hoffte von dem patrlotlſchen 
Sinne des Reichstages eine unbedingte Annahme. Ich habe 
mich darin leider getäuſcht. Eine Minorität patriotiſch geſinnter 
Männer hat gegen die Majorität nichts zu erreichen vermocht, da⸗ 
bei ſind leidenſchaftliche Worte gefallen, welche unter 
gebildeten Männern ungern gehört werden. Ich mußte 
zur Auflöſung ſchreiten und hoffe von einem neuen Reichstage die 
Zuſtimmung zur Militärvorlage. Sollte aber auch dieſe Hoffnung 
täuſchen, ſo bin ich gewillt, alles, was ich vermag, an die Ex⸗ 
reichung derſelben zu ſetzen, denn ich bin zu ſehr von der Noth⸗ 
wendigkeit der Militärvorlage, um den allgemeinen Frieden erhal⸗ 
ten zu können, überzeugt. Man hat von Aufregung der Maſſen 

eſprochen; ich glaube nicht, daß ſich das deutſche Volt von Un⸗ 
erufenen erregen laſſen wird. Im Gegentheil, ich weiß mich 
Eins in dieſer Witlitärdorlage mit den Bundesfürſten, mit dem 
Volk und mit ver Armee. Ich danke, meine Herren, ich habe mich 
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ginen geaenüber nur a usipre chen wollen, wie ich es beim . 1 7 15 der Minderheit vom 6. Mal zu Be 
ö > die Wahlbewegung einen Charakter annimmt, bei dem 
Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt dazu: Die Aeußerung des 3 ; i \ 
Koiſers beim Eniſtehen der Vorlage, auf welche die vor⸗ die Militärvorlage nur ein Segment eines größeren Intereſſen⸗ 


ſtehenden Worte hindeuten, geſchah bekanntlich Ende 
Auguſt 1892 gleichfalls bei einer Parade auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde. Damals klagte der Kaiſer über Preßerzeugniſſe 
aus militäriſchen Federn, welche die geplante Heeres vermehrung 
ſehr verſchiedenartig beurtheilen, insbeſondere aber weitgehende 
organiſatoriſche Einſchränkungen aus Erſparnißrückſichten bei 
einer etwaigen Einführung der zweijährigen Dienſtzeit als 
möglich erörterten. Derartige Erörterungen über eine Militär⸗ 
vorlage, der er noch gar nicht zugeſtimmt habe, gehörten ins 
Gebiet der Phantaſie. Die zweijährige Dienſtzeit erſcheine 
weiten Kreiſen als eine zeitgemäße Einrichtung; ſie ſei aber 
ohne Gewährung ganz beſonderer Gegenleiſtungen nicht denk⸗ 


den Hauptanſtoß dazu geben. Es iſt keine Frage, daß die 
Nationalliberalen ihr gutes Recht wahrnehmen und auch in 
öſtlichen Wahlkreiſen Kandidaten aufſtellen werden, ferner daß fie 
bei etwaigen Stichwahlen zwiſchen Sezeſſioniſten und Konſer⸗ 
vativen, wofern die Umſtände darnach ſind, für den ſezeſſio⸗ 
niſtiſchen Kandidaten ſtimmen werden. Den Tivoli⸗Konſer⸗ 
vativen ſcheinen ſolche Ausſichten gerade recht zu ſein. Die 
„Kreuzztg.“ überhebt ſich bereits maßlos, und mit naiver 
Keckheit wird behauptet, daß die konſervative Partei im natio⸗ 
nalen wie im militärpolitiſchen und wirthſchaftlichen Sinne 
die Führung habe, daß ſie mit dem großen Zuge gehe, 
der das deutſche Leben ſchwelle. 


„Chriſtenthum und 

27 Sense: BR Mehrheit des . Monarchie, wer ſteht für ſie ein 1 wir 2 Man 

Voda nicht patriotiſch genug ſein, mit einer ſieht hier deutlich den Beginn einer Campagne, 

orlage, die auf der zweijährigen Dienſtzeit beruht, gleichzeitig an deren Ende eine Herunterdrückung unſeres poli⸗ 
die erwähnten nothwendigen Ergänzungen derſelben zu be⸗ 


tiſchen Lebens auf ein Niveau ſtehen würde, wie es etwa 
den „Idealen“ der Stöcker und Hammerſtein entſpräche. 
Immerhin glauben wir, daß die Konſervativen, trotz vereinzelter 
Unvorſichtigkeiten, die Wahlagitation unter behutſamer Zurück⸗ 
drängung ihrer eigentlichen Wünſche und Intereſſen betreiben 
werden. Namentlich vom konſervativen Paradeſtück, vom 
ruſſiſchen Handels vertrage, wird kein ſtärkerer 
Gebrauch gemacht werden. 

— Zu dem geſtern veröffentlichten Wahlaufruf der 
„Freiſinnigen Volkspartei“, welcher die Unter⸗ 
ſchrift der Herren E. Richter und Payer trägt, wird der 
„Frankf. Ztg.“ geſchrieben: „Dieſer von dem Führer der 
neuen freiſinnigen Volkspartei und dem Führer der alten ſüd⸗ 
deutſchen Volkspartei 


willigen, dann erkläre er, daß ihm immer noch eine kleine 
gut disziplinirte Armee lieber ſei als ein 
großer Haufe. 

Auch die geſtrige kaiſerliche Anſprache iſt erfolgt ohne 
Gegenwart des verantwortlichen Reichskanzlers, ſie hat alſo 
nur den Charakter einer perſönlichen Meinungsäußerung, nicht 
einer Regierungshandlung. Der verantwortliche Reichskanzler 
ſelber, Graf v. Caprivi, äußerte bekanntlich in der Mili⸗ 
tärkommiſſion am Schluß der allgemeinen Berathung erſter 
Leſung nach dem Kommiſſionsbericht: 

„Er zweifle bei keinem Mitglied der Kommiſ⸗ 
ſton und des Reichstags an dem Patriotismus; 
er zweifle auch nicht daran, daß alle bewilligen wollen, was er⸗ 
forderlich ſei zur Erhaltung unſeres Staatsweſens, nur in Betreff 


N ; gemeinſchaftlich erlaſſene Wahlaufruf 
eee I eh ar re * bekundet die enge Bundesgenoſſenſchaft der beiden Parteien im 
ſchleden bevorſtehenden Wahlkampf. Er entſpricht ſchnellem, thatkräf⸗ 


Die Preßfreiheit in Deutſchland iſt nicht derartig geartet, 
um die vorſtehenden kritiſchen Aeußerungen des Kaiſers über 
den Reichstag vor den Generalen einer öffentlichen Kritik 
unterziehen zu können. Wir beſchränken uns daher auf die 
thatſächliche Bemerkung, daß unſeres Wiſſens nirgends 
bei den Reichstagsdebatten über die Militärvor⸗ 
lage „leidenſchaftliche Worte gefallen find, welche unter ge⸗ 
bildeten Männern ungern gehört werden.“ Die Betonung der 
Hoffung einer „unbedingten Annahme“ der Militär⸗ 
vorlage iſt ſchwer zu vereinbaren mit der Zuſtimmung des 
Reichskanzlers zu den Abſtrichen und Abänderungen in dem 
Antrag Huene. Aehnliche Kritiken über die Volksvertretung 
auf Paraden ſind unſeres Wiſſens zuletzt unter Friedrich 
Wilhelm IV. in Preußen vorgekommen. 


Die „Lib. Korr.“ bemerkt zu der Anſprache Folgendes: 

Die Stimme des Volkes ſoll bei den Wahlen zum Ausdruck 
kommen. Der Hinweis auf das, was der Kaiſer thun würde, wenn 
das Ergebniß der Wahlen ſeinen Hoffnungen nicht entſpricht, wird, 
ens nach manchen offiztöfen Andeutungen, vielfach mißver⸗ 
ſtanden werden und könnte leicht eine der anſcheinend beabſichtigten 
Wirkung entgegengeſetzte haben. 


tigem Entſchluſſe in einem Augenblick, in welchem energiſches 
Handeln nothwendig war. Er bedeutet aber, wie wir wiſſen, 
375 Verſchmelzung der beiden Parteien 
nicht.“ 

„ Der Wahlaufruf der Freiſinnigen Ver⸗ 

einigung iſt heute feſtgeſtellt worden und gelangt heute 
Abend zur Verſendung. 
Dem Vorſtand des 5. Berliner Reichs⸗ 
tagswahlkreiſes hat Oberbürgermeiſter Baumbach 
der „Freiſ. Ztg.“ zufolge aus Danzig auf eine Anfrage 
des Rechtsanwalts Cassel telegraphiſch geantwortet, daß er 
die Kandidatur des 5. Berliner Reichstags⸗ 
wahlkreiſes annehmen und ſichnicht von Eugen 
Richter trennen werde. Die gegentheilige Nachricht 
der „Berl. Ztg.“ iſt alſo unzutreffend geweſen. 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 
Ziehung vom 9. Mat 1893. — 3. Tag Vormittag. 5 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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auf dem Tempelhofer Felde enthält eine Wendung 
Schärfe, wie fie in der bisherigen Vertheidigung der Militärvor⸗ 


eginmen.| 


kreiſes darſtellen ſollte, dann werden die Tivoli⸗Konſervativen W 


lage noch nicht gebraucht worden iſt. Der Kalſer ſpricht davon, 616 (3000) 40 77 908 28 12076 251 415 574 612 27 59 715 841 61 76 
daß er, wenn ſeine Hoffnung auf den neuen Reichstag getäuſcht 960 62 66 13092 228 (1500) 61 324 449 (300) 582 652 (1500) 76 79 
werden ſollte, gewillt jet, alles, was er vermöge, an die Erreichung 258 77 876 913 53 14032 302 (500) 1 . Ser 652 3 
der Vorlage zu ſetzen. Im Schlußſatze der Anſprache kehrt der! 219 909 18 72 89 15218 35 668 51.77 861 57 (1600) 911 (800) 16 


ter angeſchlagene Gedanke noch einmal wieder. 

ns in dieſer Militärvorlage“, jo ſagte der Katier, „mit den 
Bundesfürſten, mit dem Volk und mit der Armee“. ſt eine 
ähnliche Sprache, wie ſie vor 30 Jahren vernommen wurde. Was 
wird damit gemeint, wenn auf Entſchließungen hingedeutet wird, 
die nach dem möglichen Mißlingen der Mititärvorlage im kom 
menden Reichstage zu faſſen wären? Die Frage, was alsdann 
werden würde, 5 in engeren Kreiſen ja ſchon wiederholt mit ge⸗ 
bührendem Ernſte erwogen worden, aber eine runde und klare 
Antwort zu geben, hatte noch Keiner vermocht. Als der Abge⸗ 
ordnete v. Huene vor der Gefahr eines Konflikts warnte, 
erwiderte ihm der Abgeordnete Richter, ein Konflikt ſei ja doch 
unmöglich, wenn der Reichstag Nein geſagt habe. Das hörte der 
Reichskanzler ſich mit an, und er warf ſeine eigene Meinung nicht 
dazwiſchen. Es tit thatſächlich kein Grund vorhanden, vorauszu⸗ 
ſetzen, daß Graf Caprivi oder daß irgendwer ſonſt an entſcheiden⸗ 
der Stelle etwas anderes wolle als die unbedingte Erhaltung der 
verfaſſungsmäßigen Grundlagen, auf denen unſere Zuſtände be⸗ 
ruhen. Aber es könnte nothwendig werden, daß dies Selbſtver⸗ 
ſtändliche wirklich ausgeſprochen wird. Der einzige Weg, den nach 
wiederholter Ablehnung der Militärvorlage die Regierung ein⸗ 
ſchlagen könnte, wäre eine zweite Auflöſung, unter Umſtänden eine 
dritte. Ob der Kaiſer in ſeiner Anſprache dieſen Weg im Auge 
gehabt hat, darüber möchte man gern Klarheit erhalten, obwohl es 
das Gegebene und Natürliche ſein ſollte, daß nur dies gemeint 
geweſen ſein kann. Die Aufklärung iſt um ſo wünſchenswerther, 
als es im anderen Falle namentlich den Sozialdemokraten gelegen 
genug käme, eine Deutung zu geben, die ihren eigenen Intereſſen 
nicht unwirkſam entſprechen würde. Es wird aber auch unter den 
reunden der Militärborlage zwieſpältige Gefühle hervorrufen, daß 
te Krone ſich an einer Entſchetdung direkt engagirt, die auf dem 
Boden und in den Formen des geordneten politiſchen und parla⸗ 
mentariſchen Lebens zu erledigen iſt. 


„Ich weiß mich 


Deutſchland. 


TI Berlin, 9. Mai. Daß es kein Kartell 
giebt, darüber iſt ſich alle Welt klar, ausgenommen 
die „Poſt“. Dies Blatt ſpricht von den „Kartellparteien“, 
als handle es ſich um einen für alle Zeiten feſtſtehenden 
Begriff. Die von den Lokalkomitees aufgeſtellten Kandidaturen 
ſollen verbindlich ſein. Wie nun aber, wenn die Konſerva⸗ 
tiven ſich um den Beſitzſtand der „befreundeten“ Parteien 
nicht kümmern? Nach der Sprache der „Kreuzztg.“ zu ur⸗ 
theilen, haben die Herren die größte Luſt, einen friſch fromm⸗ 
fröhlichen Wahlfeldzug ohne Rückſicht auf den Beſitzſtand 
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tagskandidaten aufitellen wird. 

g. Breslau, 9. Mal. Der Vorſtand des Wahl ve 
eins der freiſinnigen Partei hilerſelbſt hat an 
freiſinnigen Wähler Schleſiens folgenden kurzen A 
ruf erlaſſen: „Wählt freiſinnige und unabhängige 


t= 
die 
Mönch! 
: ner! 
Wir machen die einheitliche Führung des Wahlkampfes durch belde 
freiſinnige Gruppen unſeren Geſinnungsgenoſſen zur dringenden 


icht.“ — Darnach wird es alſo von den Beſchlüſſen der frei⸗ 
ſinnigen Wählerſchaft der einzelnen Wahlkreiſe Schleſiens abhän⸗ 
gen, wo ein Kandidat der „Freiſinnigen Volkspartet“ und wo ein 
ſolcher der „Freiſinnigen Vereinigung“ aufgeſtellt wird. Was die 
ehe der Freiſinnigen in Oberſchleſien anbetrifft, fo 
wird ſich dieſelde in den einzelnen Wahlkreiſen entweder auf die 
Aufſtellung eines Zählkandidaten oder darauf beſchränken, durch 
ein Kompromiß die Aufſtellung eines demokratiſchen, links ſtehen⸗ 
den Zentrumsmannes zu erwirken zu ſuchen. Während das hie⸗ 
ſige klerikale Organ, die „Schleſ. Volkszeitung“, ſich auf die Selte 
der Zentrumsabgeordneten ſtellt, welche für den Antrag Huene 
geſtimmt haben, ſchließt die im ſchleſiſchen Rom erſcheinende 
katholiſche Neiſſ. Zeitung“ ſich dem Gros der Zentrumspartel 
an und erklärt, daß der Antrag Huene für das Zentrum einfach 
die Regterungsvorlage jet, gegen die es kämpfen könne, ohne Herrn 
v. Huene und ſeine Geſinnungsgenoſſen anzugreifen. In den letz⸗ 
ten Jahren hat es ſich ferner die ſozlaldemokratiſche 
Partei angelegen fein laſſen, in Oberſchleſten zu agitiren und 
die bevorſtehenden Wahlen werden zeigen, mit welchem Erfolge 
dies geſchehen iſt. — Was die Stellung des „Bundes der 
Landwirthe“ im Wahlkampfe betet, ſo iſt eine Aeuße⸗ 
rung der konſervativen „Görlitzer Nachr. u. Anz.“ charaktert⸗ 
ſtiſch, welche ſchreiben: „Dazu rechnen wir jetzt mit einer gewalti⸗ 
gen Kraft, mit dem Bunde der Landwirthe. Von Seiten der 
Konſervativen wird ganz beſtimmt nur ein Mann aufgeſtellt, der 
ſich zu dem Programm des Bundes verpflichtet.“ Zur weiteren 
Illuſtratton dient auch der Beſchluß, den der hleſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein in ſeiner heutigen Sitzung gefaßt hat; es wurden 
nämlich dem Bunde der Landwirthe 10 000 Mark bewilligt. Dieſer 
Betrag ſchien einigen Thellnehmern der Sitzung noch zu gering. 
da ſie die Erhöhung des Betrages auf 20 000 Mark wünſchten m 
dem Hinweiſe, daß der Verein ein Vermögen von 132 000 Mark 
Denn, en für landwirthſchaftliche (!?)- Aufgaben be⸗ 

mmt ſei. 


Militäriſches. 
—Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Scheit⸗ 
bauer, Zeug⸗Pr.⸗Lt. vom Art.⸗Depot in Glogau zum Artillerie⸗ 
Depot in Hannover, unter Kommandirung nach Oldenburg, zur 
Verwaltung des Filtal⸗Art.⸗Depots daſelbſt. Zinke. Zeug⸗Lieut. 
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155 266 68 (500) 69 467 81 513 52 622 776 894 993 97 184122 24 28 
54 238 53 682 878 918 61 185320 (600) 37 47 402 4 95 540 42 618 
64 92 704 874 186116 252 388 98/ 632 (500) 76 786 876 922 91 
187001 54 120 223 70.347 59 581 727 32 922 48 62 55 188193 208 f 
433 77 536 94 670 847 991 93 189171 231 34 99 319 415 58 59 606 
71 739 54 79 807 8 86 927 * 


* 


? 7 8238 N zZ re Fe 
von | P. el Hanau, zum m Mrt-Depot in Glogau, | ftattgehabte Audienz der Vertreter der tatbollſchen Preſſe Deutsch 
Sch ũ re e ge vom Ark g in Poſen, zum Art lands, deren neuerdings geleiſtete hervorragende Dienſte für die 
Depot in Spandau, Strelow, Zeug⸗Lt. vom Art⸗Depot in katholiſche Sache er bervorhob. Alsdann belobte er die Pilger, 
Poſen, zum Art. zu. in de de Seiffert, Zeug⸗Lt. vom die aus allen Theilen der Welt zur Feier ſeines Diicofsiubiläums 
laboratorium, zum Art.⸗Depot in Poſen verſetzt. Dr. herbeigeeilt ſeien, und folgerte daraus das Erwachen des Glaubens 
Metſch, Aſſiſt. 8 1. Kl. im 3. Bett Inf. Regt. Nr. 5 zum unter den Völtern trotz Er 1 easy eure der Ber: 
Stabs⸗ und ats.⸗Arzt des 3. Bats. Weitr. Füſil.⸗Regt. Nr. 37, breiter von Irrlehren. Alsdann ermahnte der Papſt die Pilger, 
Dr. Puſt, Unterarzt im 1. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 46 46, unter | fich mit der Arbeiterfrage zu de über welche er in ſeinen 
gleichzeitiger Verſetzung u. Niederſchl. Train⸗Bat. Nr. 5. zum Encykliken ſich ausgelaſſen habe, und die Verehrung der heiligen 
Afftſt⸗Arit 2. Kl. befördert eg 115 — 7 5 5 „Forst ge 1118 * 
= der 4. Div t t⸗ beiter heilbringe e owie e Jugen m * en nne 
ſchild * — nalveränderungen in d. nip., ae Ph in au erziehen. Zum Schluß ertheilte der Papſt ſeinen apoſtoliſchen 
b ‚ Stabs- und egen. i 
J Bat 1 Se ie 125 . Bat. — Niberrbein Madrid, 8. Mal. Die Kammer hat fi konſtituirt das pro⸗ 
Füſ.⸗Regts. Nr. 39, Dr. v Kobhleckt, . und Bats.⸗Arzt viſoriſche Bureau wurde wiedergewählt. Die Republikaner und 
vom 3. Bat. des Beiifäl, Füſ.⸗Regts. Nr. 37, zum 2. Bat. des Karliſten leiſteten dem König den Eid der Treue unter Vorbehalt 
Inf.⸗Regts. Nr 129 verſetzt. 8 t gro a ihre Prinzipien. Das Budget wird morgen 
— . ẽ̃̃ ̃ eingebra erden. 
. 9 ukareſt, 9. Mat. In zahlreichen Theilen des Landes haben 
verheerende große Ueb e ſtattgefunden. Der Straßen⸗ 
Telegranhiſche Nachrichten. 8 ne ee e Zins — a 
i. Durch eine heute ver tlichte Prokla⸗ großen Verſpätungen ein erluſte an Menſchenleben fin er 
debe der en der Erbprinz als Fast Georg die Re⸗ nicht gemeldet. Die Poſt aus dem Auslande fehlt noch. 


ung des Fürſtenthums Schaumburg⸗Lippe übernommen hat. — 
Vie en des verſtorbenen Fürſten findet im Mauſoleum zu andel und Verkehr. 
Stadthagen am Montag ſtatt. — Berlin, 9. Mat. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
chen, 8. Mal. Generallieutenant Ritter von Orff ist] 6. Mai. 
unter Berörberung zum General der Infanterie penſtonirt worden, Aktiva. 


an feiner Statt wurde der Kommandeur der bayer. 7. Inf. Brigade | 1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 


d Heute Eisbeine. ug J. Kahnke., 
— eEneEEEREEREnEEH EEE EEE EEE 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1893. 


Dat u m — TEN 


Wind. 3 
Stun de. 60 u. Serdöbe Gra. 


9. Nachm. 2 763,7 SO ſtar +17,8 
9. Abends 9 8 5 | NO mäßig better +12,6 
10. Morgs. 7 NO müßig heiter ＋ 10.2 


Am 9. Mai Mörme⸗Marnum 4 2 5 Cel. 
Am 9. Mai Wärme⸗Minimum + 6,9 


Eelegraphiihe Vörſenberichte. 


e. 
gu 9. Mai. Mat 
old in Barren pr. Kilo 2788 Br., 2784 
Silber in Barren pr. Kilo 113,75 Br., 11325 Gd. 
Breslau, 9 Mat. Leibe 90 88. Abgeichmächt. 


979 174,25, Schleſ. Bankverein 116 50, Vene 100,0, 

25, Flöther Maſchinenbau ——, Kattowi eſellſchaft 

12 Bergbau u. Hüttenbetrieb 118,00, Oberſchleſ. Eiſend n 48.25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 75,00, Schleſ. Cement 123.25, 

ement 90 00, Schl. D. Zement —.— Kramſta 134,00 el. 

Infattien 187.00, Taurabütte 101 25, Bereln. Oelſabr. 90.00 


lerullientenant Frhr. v. Aſch⸗Oberndorff zum Kommandeur der en Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
Shane bayer. Divlſion 3 Mr er Indien Münzen) das Pfund fein zu 1392 5 5 3 50 bin tie Bent, Benknoken 50 213,00, Gieſel 
Petersburg, 9. Mai. Dem „Rußklj Invalid“ zufolge hat der erechnet Mark 864587 000 1275 0 en Fteglaner 4 15 Strapenbahn 114.25 
Kalſer 100 000 Rubel geſpendet, welche in ſeinem Namen im Ge⸗ 2) Belt an Reichskaſſenſch.⸗ 24.789 000 } . 515 000 „9. Mat. (Sclugturie Matt. 
biete der Donkoſaken unter die Nothleidenden ſowie an Perſonen] 3) do. Noten anderer Banken ⸗ 10 082 000 Abn 3000 Bu: Wechſel 20.477 77, 3proz. N N Reſchsanleihe 86,80, öfterr. Silber⸗ 
vertheilt werden follen, welche durch Mißernte, die Cholera oder f bo. an Wechſeln „63 957 000 Adn. 14 151 900 vente 81 10, 4½ proz. Bapterrente 81.30, do. Apros. Goldrente 97 6? 
andere Unglücksfälle Buse Burt wurden. 5) do. an Lombardford erung. 108336000 Bun. 499 000 1860er Looſe 127.60. 1 8 ung. Goldrente 95,50, Italiener 92,09, 
eit, 9. Mat. Das Oberhaus begann die Berathung des 5 do. an Effekten = 4715 000 Abn 4 918 000 1880er en ——. 3. Orlentanl. 68,70, uniftz. Tavpter 101,30, 
Budgets. Oberſt⸗Hofmeſſter Graf Geza Ber unterbreitete im 7) do. an jonitigen Aktiven = 34 401 000 Abn. 6635 000 bor en —.—, Aproz. türk. Anl. Zproz. port. Anl. 2240, 
Namen der konſervativen Magnaten einen Beichluß = Antrag, Bailiva. Rente 79.20 1 N 88,40, öproz. 
beſagend, das Haus billige das kirchenpolitiſche Programm der] 8) das Grundkapital Mark 120000000 unverändert. un: Mexik. 79,50, Böhm. Wenbahn 1814 Böbm. Nordb. ——, 
Regierung nicht und verweigere demſelben feine Zuſtimmung, 9) der Reſervefonds s 30 000 000 unverändert. ranzoſen —, Galtzier —, Gotthardbabn 160,70, Rombarden 87% 
vottre —.— das She um den Forigang des Staatshaushaltes +) + et . ge s 990 415 000 Abn. 22 251 000 Nadel Bac 2 140 40, Nordwe ab 5 , Dal Kreditaktien 278%. 
n erm 11) der jonjt. tägl. fälligen * 
2295 48.9 In der heute Vormittag 1 Sitzung Verbindlichkeiten = 543 3 9 ee 136.70 70, Bitte. ie 143, . Fader eher 
des ee bel der Juſtizminiſter mit, daß heute bei der 12) die EN Paſſiva⸗ Br. Wiener Wedel 16585, * — 5230 84 1 0 Bodum. Guß⸗ 
Kammer der Antrag eingebracht werden würde, die Ermächtigung Berlin, 9. Mai. Der Verein Deutfeer Emallltrwerke bat la 5 { 116%, Dortmund. rpener Berawerk 122,90, 
zum gerichtlichen Vorgehen gegen Baudin wegen der am 1. Mat | feiner Feigen Generalverſammlung den notariellen Vertrag unter⸗ ernia 104 80, Aproz. ie 8540 8 — 111.30. Berliner 


gegen Poltzeiagenten zu Schulden gebrachten wörtlichen und thät⸗ zeichnet. Der weitaus größte Theil der deutschen Produktion in 8 


lichen Beleidigungen zu ertheilen. emaillirten Blechgeſchirren iſt dem Syndikate beigetreten. Eine 
Von der Deputirtenkammer wurde der Antrag auf gerichtliche | neue angemeſſene Vereinspreisliſte iſt angenommen worden, welche d 
Verfolgung Baudins an die Bureaus verwtieſen. demnächſt der geſammten Kundſchaft ſeitens der Vereinswerke zu⸗ 


utem Vernehmen nach wurde Seitens der Regierung bes geht, womit ſämmtliche zur Zeit beſtehenden Separatpreisliſten 
ſchloſſen, das * für die Kolonien zu einem be⸗ außer Kraft treten. Der Verein wählte zu ſeinem Vorſitzenden 
ſonderen N zu erheben. Direktor Claus von Thale am Harz. Der Obmann des öſter⸗ 
1 ee —— — un] he ge a S far a We dane | 
ebrachte w € atlichung der Kirche in ottland den ungen und ſollen demnä erhandlun 
Deswedt, wurde 55 225 en 180 Stimmen | Zuſammengehens des deutſchen Syndikats mit dem öerreichſſch⸗ 
angenommen. Die Regierung ſtimmte für U. ungariſchen aufgenommen werden. 

Rom, 9. Mat. Der Bapft empfing Beate die deutſchen Pilger, London, 9. Mal. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
etwa 500 an der Zahl, unter Führung des Dr. von Steinle. Der Melbourne von heute gemeldet wird, hät die Bank of Victoria ihre 
Biſchof von Eichſtätt verlas eine Adreſſe in lateiniſcher Sprache Zahlungen eingeſtellt; das gezeichnete Kapital beläuft ſich auf 
und überreichte alsdann 48 000 Mark. Der Papſt erinnerte zu⸗ 1 200 000 Pfund Sterling in Aktien von je 10 Pfund, von denen 
nüchſt in ſeiner lateiniſch gehaltenen Erwiderung an die im April 5 Pfund eingezahlt find. 


A, ) HRS: 10. „94002 29 54 288 403 (1500) 540 668 86 920 45 95081 (5000) 96 108 
4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie. CVVT 
Ziehung vom 9 Mai 1893. — 3. Tag Nachmittag. 928 88 97131 46 209 72 337 57 469 594 757 872 ” 8 63 98223 359 

Nur die Gewinne über 210 Dart find den betreſſenden Nummern in 402 884 99093 102 66 294 346 403 64 549 620 722 
3 bei 828 4 m gain) N 100035 156 444 63 ( 531 83 (3000) 92 025 95 705 907 88 


168 208 458 210 87 804 33 613 737 (3000) 9 101322 26 500 )-18 80 86 901 102047 94 273 584 

2000 44 171 222 02 05 10 (1500) 874 88 879 85 92 768 854 57 | 638 90 (500) 880 909 (300) 25 98 103167 239 312 430 41 549 643 89 

55 (300) 92a % 3097, 140 301 18 70 480 678 BI 95 38 9 zu 8080801 2 758 811 934 104022 25 51 129 55 343 97 548 691 9 713 54 84 842 
050 018 85 218 808 462 71 83 508 34 614 8 98 925 76 83 105047 156 88 228 509 (300) 95 675 10662 (3000 


94 117 241 440 70 72 93 526 628 35 68 714 38 872 994 96008 25 2 2: 220 232 316 20 51 97 474 522 58 622 89 807 43 941 56 000 10811 210 

71 97 365 (1500) 458 505 705 869 7023 128 99 (3000) 211 24 310 436 45 89 379 89 409 93 530 96 726 948 108102 37 94 217 56 376 467 80 
588 617 22 770 93 922 35 95 8144 261 377 511 9031 186 242 51 411 573 690 (300) 906 109005 198 370 414 68 526 (300) 48 67 672 903 

500 (300) 705 883 110096 119 32 228 44 308 519 69 701 77 803 111038 40 445 571 

10001 38 154 450 534 615 758 801 99 964 84 11031 153 390 434 763 (300) 900 112012 (5000) 66 67 74 85 (1500) 128 60 348 (500) 544 

46 642 43 780 847 988 (3000) ‚12306 40 83 595 730 954 (1500) 58 887 925 113032 274 360 406 (1500) 11 587 662 836 909 47 94 (3000) 

18024 120 440 82 88 575 69 612 55 815 14105 89 273 87 526 606 846 114090 546 824 40 49 904 31 43 115070 514 25 613 34 76 800 

9 = u m — — =. . 1 18116 15 2a 3 58 118071 79 90 237 319 51 630 97 117141 50 82 (3000) 79710 511 95 

768 94 225 982 89 118030 72 179 99 296 336 . 11 7 
ra 49 83 596 660 850 (3000) 62 19042 265 575 627 30 701 18 88 3 83 285 ur — 40 Be 37 125 2 1 765 80 8 8 2 a 
120173 244 (1500) 4 8 79 677 

20022 83 150 66 390 95 551 601 73 760 828 53 21050 97 100 302 121192 287 414 740 925 943 51 122014 129 250 96 304 (500) 432 91 

755 815 22055 174 293 499 600 31 62 86 89 730 94 822 71 988 23398 (3000) 602 737 59 123055 73 124 (300) 252 65 80 436 617 29 755 58 

537 81 687 761 88 97 870 24179 224 58 64 859 25105 484 599 805 62 850 73 80 98 121055 160 84 336 (300) 99 414 43 556 99 705 18 77 

26:66 305 30 593 710 817 32 84 963 27154 57 203 64 315 51 435 78 821 71 900 125034 102 259 (300) * — 20 772 77 . 977 2.09 


560 614 718 854 901 88 28001 72 220 327 29 54 (500) or as 573 126094 223 431 550 58 75 127 50 62 488 90 
(1500) 91 646 729 827 68 71 29154 246 86 365 455 622 848 128043 (300) 139 415 73 79 672 85 918 0 (300) 903 50 129104 245 29 66 
— — (3000) 249 66 395 443 527 88 677 703 36 86 86.916 31133 415 26 35 560 80 764 96 


70 298 303 18 (3000) 26 43 98 436 634 80 734 854 58 90 917 32243 130014 46 (300) 89 254 (500) 336 47 494 553 617 54 852 79 946 
414 533 59 760 95 809 (3000) 73 sau (3000) 51 54 206 18 25 378 62 131053 69 137 40 (3000) 270 334 58 671 721 82 (3000) 846 182027 
446 (300) 606 5% (500) 748 807 975 80 34003 47 60 285 408 16 88 128 295 307 429 94 592 643 882 133063 87 313 95 472 592 695 702 
517 86 90 719 808 957 38 42 529 98 670 824 59 930 6156 80 92 862 919 37 134283 338 442 533 657 862 135001 93 180 95 427 50 
304 bas (300) 61 647 707 847 62 988 37061 81 262 316 24 74 517 719 573 816 136115 500 85 607 137001 264 (300) 73 20 45 400 66 68 
96 936 81 8404 (1500) 31 801 15 70 90 92 955 39060 306 406 63 98 508 17 624 30 707 59 911 87 86 (300) 138010 89 111 98 208 19 


66 80 531 68 675 742 56 (300) 865 412 514 40 69 85 625 78 902 37 (300) 139118 257 99 308 10 18 32 
40084 106 75 89 218 306 809 20 942 77 41019 102 6 42 290 370 447 54 562 72 625 707 857 
86 848 904 51 90 42036 135 224 (3000) 300 49 549 602 72 705 815 18 140203 495 96 603 51 749 141008 73 110 34 235 337 72 592 615 
43023 85.99 122 61 356 59 67 79 94 567 83 951 90 44144 284 86 478 36 81 792 142039 382 456 608 758 956 87 143008 158 66 520 27 
(1500) 638 2 82 668 915 45255 57 58 74 (500) 95 314 29 80 610 667 77 827 927 84 91 (1500) 144113 71 213 398 441 74 (1500) 616 17 
23 72 86 713 5 26 91 46188 239 381 561 47078 113 252 81 358 64 886 (500) 974 145140 98 269 (300) 91 372 78 (3000) 552 83, 8. 4 
2 79 600 93 3 34 83 (1500) 218 401 5 2 556 84 644 753 857 918 80 146050 147 50 233 47 69 82 (3000) 540 626 890 147213 
49003 146 99 8 * 462 (300) 96 (300) 640 55 86 88 577 79 628 715 833 67 78 83 933 148052 97 267 329 501 (1500) 
50133 356 632 69 717 816 (500) 51040 326 434 531 79 39 15 9247000 247 332 431 511 626 72 725 37 56 811 58 967 


624 962 77 581 4 0 12 38 900 53250 465 558 93 779 84 (500) 54 382 92 422 73 703 31:77 95 830 994 151025 69 
853 59 54105 (1500) 5 91 86 312 (3000) 26 36 80 480 596 620 70 135 387 418 90 608 604 868 22 97 152140 405 (500) 26 577 94 
75 


748,75 78 (300) 91 911 A 55023 27 121 27 72 225 65 734 862 | 647 55 703 99 892 970 77 153004 314 29 404 ge; 516 635 726 44 
23 56063 251 8 57 (300) 88045 0 582 814 57163 214 79 J 96 888 935 (300) 154168 517 55 685 709 (1500) 921 6540 95807 
507 24 34 634.69 85 3 54 6% (500) 88 97 145 286 | 29 202 19 (500) 370 (300) 73 713 887 17013 0 434 5 6 867 
575 608 17 36 48 765 828 53 Fr 964 6859115 60 263 97 301 98 (800) | 920 92 157088 151 58 68 200 56 340 446 551 89 751 307 62 825 914 
608 48 51 65 760 88 863 08 v7 158081 (5000) 543 (1600) 92 (30)) 703 39 40 938 54 69 159199 385 
60032 69 109 539 644 71 84 = g81054 118 (1500) 261 85 488 2 712 31 873 
310.39 50 (n00) 69 488 (300) 707 1 Ah. 99 925 32 62010 60 101 73 6009 146 er 61 503 22 50 485 637 (300) 66 723 815 26 922 
298 412 37 581 772 (300) 847 63097 118 65 465 599 833 37 953 65 161050 189 264 353 77 629 702 91 99 837 162123 74 369 (300) 443 
64048 91 161 354 (1500) 77 491 512 86 87 65112 361 86 454 90 [ 518 701 6 890 163031 118 2 (3000) 40 (3000) 871 451 70 651 601 90 
37 686 702 29 72 (600) 155 943 66185 227 510 38 755 (1500) 88 947 164032 316 64 75 (3000 405 502 59 615 32 37 39 48 7 31 


166070 (1500) 101 11 28 49 226 67 391 445 785 167078 236 (3000) 
70061 209 95 623 852 93 913 5 43 % 7955 154 65 68 297 326 76 | 66 392 427 747 881 937 168055 142 234 417 539 648 84 908 91 
125 82 720 72096 (500 135 514 48 619 252 12 43 73047 201 335 169021 44 (1500) 193 216 337 683 748 67 73 86 (500) 88 = 43 82 
404 541 822 940 74261 421 65 582 660 846 905 75002 82 269 325 533 170002 260 307 642 92 794 865 171176 340 422 36 89 93 95 512 
23 45 2 76018 805 477 547 606 37 740 91 (600) 920 32 7 77241 | 35 90 91 (300) 644 82 761 76 89 885 172064 311 421 84 512 69 643 
366 428 67 89 506 652 752 913 (500) 42 78029 94 116 34 54 208 41 | 750 861 173058 160 (1500) 68 205 95 518 606 82 812 64 (800 979 174072 
302 2705 633 47 707 14 828 941 79102 26 36 346 97 484 827 79 | 213 431 (1500) 82 628 771 831 64 904 18 87 95 99 175149 247 437 
e (3000) 78 519 71653 701 56 (300) 810 80 943 176162 (500) 67 97 276 490 
„ ‚080 322 48 411 97 564 78 612 711 89 942 81150 277 384 51036 | 547 606 716,87 816 177001 (600)122 a ud 829 941'97 178001 
1 2 600 18 18 57 (500) 847 955 82255 78 503 11 24 85 84 617 | 62 143 214 27 91 447 654 703 7 804 944 52 53 179015 137 53 87 
% oer 123 79 549 853 92 84008 (300) 80 121 26 (3000) 38 224 (1500) 220 374 77 646 58 741 941 (300) 61 
60 301 441 638 71 95 731 952 85029 145 267 351 41 20 26 61 73619 180053 122 45 383 538 630 897 914 67 181026 182 200 46 361 
46028 121 27377 318 409 37 58 550 608 23 (3000 744 868 89 977 517 677 808 87 182120 30 251 56 356 69 659 183058 843 451 73 
97460 379 453 59 748 2 14 014 83 88004 158 247 385 423 657 922 | 83 598 (300) 679 793 924 184209 434 39 616 661 763 958 185299 
(300) 54 (500) 89016 137 38 92 241 300 14 63 576 657 (1500) 812 920 442 44 67 712 25 45 872 186062 147 265 92 366 83 (500) 625 796 
90053 140 49 264 (4000) 94 307 31 420 99 575 662 71 751 71 80 | 80% 187089 115 336 97 99 479 583 626 90 95 820 89 906 43 45 63 
82 o. 828 (500) 76 91108 30 #05 98 414 644 (3000) 786 92021 234 66 188056 110 (300) 96 248 92 306 11 420 64 552 62 74 645 788 812 
440 2, 62 8 (1500) 860 802 22 9299 382 436 625 (10000) 836 14 16 57 (1500) 900 189122 413 72 74 513 643 997 


Neon 2 140,10, 4proz. ungar. Kronenrente 92,30, Privat⸗ 
skon 
Nach Schug der Börſe: Kreditaktten 277 ¼8, Disk.⸗Kommandit 


182,90, Bochume 
Wien, 9. Mal Schlußkurſe⸗) Auf günſtiges Wetter Anfangs 
trotz Austen feit, ſpäterhin durch aue der Arbitrage und 1 
E abgeihmäct nn — en 
ap exr. „ 0 N 
98.000 bo. walbrente en 8 ung. Gore: 118 25 * — 
do. Papierr. ——, Lände 255,70, öſterr. Kreditatt. 336,25, 


a . ahn 
G r⸗Tzernowitz 258,00, Lombarden 105,50, 
Nordweſtbabn 2175 19 e 181,25, Napoleons 9,78. Marks 
noten 60,30, Ruff. Banknoten 1.27 /, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 11280 
De —— b 0 96,70, es Kronenxente 94,65. 
Be burg, 9. Mat. Wechſel auf London 96,65, 
rientanl. 102 Wi do. III. Orientanl. 103 „ do. Bank füt 
915 288 ½%, 0 Sen "is, Warſchauer 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 459, Ruff. 4½ proz. Dune 
Eeeditpfandbriefe 153"/,, Gr. Ruff. Eiſenbahn 247%), Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn⸗Akten 1 ER 
en 


Pro n⸗urſe. 
Königsberg, 9. Mat. Getreidemarkt. Weizen feſt. — 
Roggen ſteigend, loko p. 2000 Pfd. 2000 ff. 8 6n 123133. 


e Sale ſteigend, Toto per Ugewicht 138—144. 

e Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 128 127 Spiritus er 100 

die Proz. loko 35¼, per Mat 36, per Juni —. — - 
rachtvoll. 


Danzig, 9. Mat. Getreidemarkt. 1 loko unver. Um⸗ 
ſatz 230 Tonnen, Wetzen bunt und hellfarbig 151,00, do. hellbunt 
150,00, do. hochbunt glaſig und weiß 150,00, 8 12 preis au 
freiem Vertehr 150, do. p. April⸗Mai Tranſit Bi. 
do. pr. Mai⸗Juni Transit 126 Pfd. 153,00. u — 1015 unper. 
inländiſcher per 120 Pfd. 130, do. polniſcher oder 1 
72. 110,00, l i b 10 im Ve yon 131,00 
pr. Mai⸗ „Juni Tranſit 120 N e loto 12500 
Gerſte kleine loko 110. afer lie 61000 bſen loko 125. 
Spiritus per 10 000 Otr.⸗Proz loko kontingentirt 55,00, nicht kon⸗ 
tingentirt 34,50. — Schön und warm. 

Köln, 9. Mat. (Getreidemarkt.) Weizen loko — 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Mai 16,65, per Juli — 
hieſiger 7 24 fremder foto 17,75, per Ma 19050 De 5 
—,—. Hafer biefiger [ofo 15,75, fremder —,—. 
per Mat 52,70, per 7 1 Wetter: Schön. 5 

Bremen, 9. bungen 2 
Petroleum Oele Not der Bremer Vetroleumbörſe.) Fake 
zollfrei. Ruhig. Lato 4,90 Br. 

Baumwolle. Anziehend. Upland middl. lots 42 Pf., Upland 
Baſis 85 nichts unter low middl., auf Terminlie 

v. Mat 411, Pl., v. Juni 8 b. * 42 Pf., ver 2 


51 Schr 10 e St Deine Slate , e dn bl. Gurk 
teigend afer — Pf., 5 
Arb ., Armour 53 Pf. Nohe u. Brother a 


hy 54. 
Speck. 1510 loko Short clear middl. 55 
Tabak. Umſatz: 8000 Packen St. Sein 2251 Seronen Carmen. 
Wolle. Um ar 205 Bollen. 
Brem al. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins 


en, 9 
17 Horbd. Bultämmereis und Sammgarı- Spinnerei-Mftier - 


174 Gd., 50104. Nordd. Lloyd⸗Aktlen 12205 bez., Bremer Woll⸗ 


5 9. Mat Getreidemarkt. Weiz 
N a etreidema en loko 5 
Soffteinfeher If loko neuer 159-162 — Roggen loko ruhig — 
loko neuer 144—146 ruſſiſcher lolo Fir tranſito 108 nom. — 
er feſt — Gerſte feſt — Rüböl unverz.) feſt, loko 52. — 
Soteltus loko etw. W . Mai⸗ Juri 24¼ Br., per Juni⸗Jult 
24% Br., per Juli⸗A — BY, Br. per Auguſt⸗Septbr. 25 Br. 
— Kaff ffee feſt. Umſatz 3500 Sack. Betrolenm Lofo ſtill, Standard 
zötte loko 5,05 Br., ver Auguſt⸗Dezember 5,10 Br. — Wetter 


Heiter. 

Hamburg, 9. Mai. Kaffee. (Schlußbericht). Good average 

187 der Dt 74%, per Septbr. 73½, per Dez. 72 ¼, per März 

4 udig 

Hamburg, 9. Mal Zuckermarkt. Schlußbericht. Rüben» 

— 5 e Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, fret 

n Bord Hamburg per Mat 18,30, yet Auguſt 18,47½, per Sept. 
1697 % es Okt. 14,62%,.. Schw ächer 

9. Mat. Produttenmarkt. Weizen ruhig, per Mat: 

Juni 8,08 Gd. 8,10 Br., per Herbſt 8,25 Gd., 8,27 Br. Hafer 


Wolle. 


eden 4% do., Juli⸗Auguſt 4%, do., Auguſt⸗Sept 


1 Gd., 6,17 Br. Mais per er Mol- Ount 4 

190 per Juli⸗Auguſt ea Gd., 5,10 Br. ae ger 

* u Gd., 15,60 Br. — Wetter: Trübe. 
Petersburg, Mai. eee Talg loko 59,00, 
per Auguſt —.—, Weßzen loko 11,50, Roggen lolo 8,60, Hafer 
loko 5,25, Hanf loko 44,50, Leinſaat loko 1 — Better Heiter. 
Paris, Mat. Getreidemarkt. (Säluhber) Weizen ruhig, 
Mai 21.40, p. Die 21,80, p. Juli⸗Auguſt 22,20, p. September⸗ 
22,80 oggen ruhig, ver Mat 14,90, ver Seplbr. ⸗Dezbr. 
15.30. — Mehl ruhig, per at 47,10, per Jun 47,60, per Juli⸗ 
Auguft 48,60, per Septbr.Dezbr. 50,10. Rüböl weichend, per 


EST 


N eee RE 
N N 

Newyork, 8. Mai Waarenbericht. PR New⸗ 

York 7, do. in New⸗Orleans 7%. — Raff. Petroleum adele 

white in New⸗York 5,10, do. Standard white in Philad 

5.05 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 5,00, do. Pipel 5 

Certifikates, per Fu 57%. Willig. Schmalz foto 11,00 do. Rohe 

u. Brothers 11,25. Buder (Fair refining 1 51% 6 3¾ . Mais 


e 


(New) p. Mai 50%, p. Junf 50%, p J 9918 Rother Winter⸗ 
weizen ſoko 81%,. Kaßßes Rio Nr. 7 . Mehl * clears) 
2.75. Getreibefracht 2. — Kupfer 110 1 25. eizen per 


Mai 798, per Juli 82¾, per Auguft 1. der Bede 88 ½. Kaffee 
Nr. 7 low ord. p. Junt 14,70, p. Auguſt 14,55. 


Mat 60,50, per ee 60,75, per Juli⸗Auguſt 61,75, rer Chicago, 5: ai. Weizen per Mai 74½, per Juli 78%. 
Septbr.⸗Dezbr. 63,00. — Spiritus rußig, ver Mal 48,50, per Mais per Mai 43%. — Speck ſhort clear —. Port per 
J ert Full- Auguft 48,25, per Septbr.⸗Dez. 44,25. Mai 20,25. 
— Wetter: ä 

Paris, (Schluß.) Rohzucker matt, 88 Proz. loto Newyork, 9. Mai. Weizen pr. Mai 80¼ C., pr. Juli 
47,50— 48. Weser Zucker weichend, Nr 3., per 100 Kilogramm 83 ¼ C 


ver Mat 1 0 /a, per Juni 51,12 ½, per Juli⸗Auguſt 51, 80, per 


„De 
Be Hav * 87 Mai. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork 155 mit 5 Points Hauſſe. 
Rio un. 57 8 - ee en —— Tag 3 8 
abre, a egr. der Ha ma Peimann Ziegler 
u. or 8479 25 oem Santos, per Mai 89,00, p. ‚Sept. 


89,50, v. Dez. 89 
3 9. Mal Getreldemartt Weizen per Mai 181, 

per November 189. — Roggen per Mat 151, per Oktober 142. 

—— * ef 8 good ordinary 50. 

mſterdam, a ancazinn 55 

Antwerpen, 9. Mai. Petroleummarkt. G 12 
finirted Type weiß loko 12 ½ bez., 12%, Br., p. Mat 12 
Juni 12¼ Br., ar Septbr.⸗Dezbr. 19%, Br. Feſt. 

Antwerp al. Getreidemarkt. Wetzen feſt, Roggen 
e 05 9. Mal Elen 1 He Wilkens und Co.) 

en, a egr. der Herren en 
La nr Type B., Mai —, Juni 4,67½ Verkäufer, 
Nov. 4,82 ¾ Käufer 

London, 9. Mal. n 44 ½, p 


3 Monat 44% 


ns 
„per 


London, 9. Mat. 96 pCt. Faezuer foto 18% ruhig, 
Rüben⸗Robzucker loko 18% thätig. 
London, 9. Mai. An der Küſte 3 Wetzenladungen angeboten. 
Wetter: Heiter. 
lasgow, 9. Mai. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 40 ſh. 6 d. 


Liverpool, 9. Mat. Getreidemartt. Weizen 2 d. höher, Mehl 


is ftetig. — W. S 
fen. Sal 9. Mal. — Weizen 1 ih. höher. — Wetter 


15 
Liverpool, 9. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Umſaßz 7000 Ball, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Ame 5 feſter, Surats träge. 
amerik. U 2 Mai⸗Juni 4¼ Käuferpreis, Juli⸗ 
Auguft 2 De do., September⸗Ottoder 4½ Verküuferpreis, Novbr.⸗ 


Dei, Bi 5 51 9 a reis. 
Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
ae 7000 Huren, 9 für Spekulation u. Export 500 Ballen. 


Middl. amerikan. Lieſerungen: Mal⸗Juni . 


t.⸗Oktober 4% Käuſerprei 8, 8 4 
Node ee do., Dez jr. Januar 4% d. Verkäuſerpreſs 


Newyork, 8. Mai. anne 5 an Weizen 73 068 000 


Buſhels, do. an Mais 9 853 
N der letzten Wo 
Newyork, 9. Mat. Weiz rener r letz & 
anderen 


ee Häfen der elch 1100 Staaten nach 
ane 22 — 5 88 000 5 * K gallen 1 nach 
ent o. von Ka 
PR een >> — do., nach anderen Häfen des Kontinents 


13 000 0 Urs 


not be 


Feste Umrechnung: Livre Sterling = 20 m. 1 Dol — 4, M. 400 Rub = 320 M N. 1 Gulden österr. 


Berlin, 10. Mat. Wetter: Schön. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 9. Mal. Die heutige Börſe eröffnete bei zumeiſt 
gegen die geſtrige 25 etwas abgeſchwächten Kurſen auf ſpeku⸗ 
tivem Gebiet in mäßig feſter Haltung, doch trat bald wieder bei 
überwiegender Verkaufsluſt eine rü läufige Kursbewegung ein, 
die unter unweſentlichen Schwankungen bis zum Börſenſchluß fort⸗ 
dauerte. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig 
und nur einige Ultimowerthe hatten bei Gelegenheit einiger 
Schwankungen belangreichere Abſchlüſſe für ſich. Nach offiziellem M 
Schluß des Verkehrs ließ ſich eine kleine Befeſtigung der Tendenz 
beobachten. er Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feite Ge⸗ 
n für heimiſche ſolide Anlagen bel ruhigem Handel. 
Deutſche Reichs⸗ und ade konſolidirte Anleihen erſchienen 
durchſchnittlich etwas abgeſchwächt. Fremde feſten Zins tra⸗ 
gende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten; 
Defterte chiſch⸗Ungariſche Renten lagen ſchwach, namentlich Unga⸗ 
riſche Kronenrente matter; Ruſſi iche Anleihen und Noten feſt. — 
Der Privatdiskont wurde mit 2¾ Prozent notirt. — Auf inter 
nationalem Gebiet gingen Oe ber ich Kreditaktien zu etwas 
nachgebender Notiz unter kleinen Schwankungen mäßig lebhaft 
um; Lombarden nach feſter Eröffnung wieder abgeſchwächt, Dur: 
Bodenbach nachgebend, andere öſterreichiſche und ſchweizeriſche 
Bahnen wenig verändert, italieniſche Bahnen ſchwächer. — Vu 
diſche Eiſenbahnaktien ziemlich behauptet aber ruhig. ank⸗ 
aktien in den Kaſſawerthen ruhig; die ſpetulativen chiſen zeitweiſe 
etwas lebhafter und im Laufe des Verkehrs abgeſchwächt, beſonders 
Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Anthelle, Aktien der Darmſtädter und 
Dresdener Bank. nduſtriepapiere ruhig und ſchwach; Aktien 
der Körbisdorfer Zuckerfabrik erheblich niedriger; 
durchſchnittlich abgeſchwächt. 


Produkten- Vörſe. 


Berlin, Mai. n Newport iſt Weizen geſtern auf 
N fen een te und abnehmende Verſorgung um 
1¼ C. geſt iege en. An der ge Past Getreidebörſe war die Haltung 
eute e enfall s ſehr feſt. Die 0 wu u steigenden 
reifen als Käufer am Markt und exit gegen Sag trat die |1 
Verkaufsluſt in das u In We ſo daß ein Theil des Aufſchla g 
wieder verloren ging eilzen war das Geſ äft re 
belebt, nahe Sichten made bis 2¼ M., Herbſt bis 19, öder 
dezahlt; doch ging 1 ein Theil des ( Gewinnes wieder verloren. 

gen wurde be 
985 Den. Aufſchlag reduzirte ſich ſpäter ca. 1 M. Hafer 
— zogen nahe S Aa gute, Zeil üfrage auf 


en Um⸗ 
ä bit öher bezahlt. Rüböl unverändert bel ſtillem 
Ken erg 50 1 e die Loko 18177 ſehr klein, ſo daß 
die Preiſe 60 Pf. gewannen. Termine ſtill und 20 Pf. beſſer be⸗ 


zahlt. 
Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kilogr. 


ontanwerthe 


eee TRIER 


großen Umſätzen bis ee 3 M. höher M. 


2 M 7 Gulden südd. W. — 42 m. 4 Gulden hell. W. 1 m. 70 Pf., I France odergi Lira oder I 


= on N 
’ 


Loro wenig nan Termine 15155 mit Kr Salut 5 A t 
250 Tonnen. Kündigungspreis 163 M. Loko 152—165 M. n a 
Analität. Steferungsguakttät 160 m per bielen Monat 163 
bez., ver Mai⸗Juni 163,50 — 163 ber, per Juni⸗Juli 103751645 
bis 163,50 bez., per 8 164.75 —165,25— 164,5 bez., per 
Auguſt⸗Septr. —, per Sept.⸗Oktober 166—167-—166 bez. 
Roggen ver 1000 Klioguamm. Loko in guter Frage. Ter⸗ 
mine höher. Gekündigt 100 Tonnen. 6 149 De 
Lieferungsqualität 145 M 1 u 
a 


Loto 138—147 M. nach Qual. 
guter 144—146 ab Bahn bez, per dieſen Monat 149 bez., 
148,75 bez., per Junf⸗Jull 149—150—148,5—148,75 bez, per 
Auguſt 150—151,25—149,75—150 bez., per Angi, Sebi —, — 
Sept.⸗Oktober 151,25— 182, 25—151 10. 105 bez 

Gerſte ver 1000 eo. Ruhig. 


153,75 —153 bez., per 
Sept. —, per ſept.- Ott. 143.75— 144, 75 be 

Mais ver 1000 Kilogramm. voto 1 7 N gi. Ge⸗ 
u at — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 118 bis 126 

nach Qualität, per dieſen Monat 113,75 M., vr Mat, Jun 
112 M., per 112 M., per Juli⸗Auguſt 1125 bez., per 
Auguft- Sept. — wer Sent . 850 114,5 168 10 M n 

Jr. Kochwaare — na 

ah. 10 Viktoria ⸗Erbſen 230 M., Futterwaare 136 bis 


ak 

Bi dern Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sa 
Termin eigend mit mattem ae Gekündigt 500 Sack. . Fan- 
* 19,35 M., per dieſen Monat 19 J 9 1 b 
per Juni 19,25— —19.50— 19,25 bez., per Juni⸗J uli 19,35 95 
19,60 —19,35 bez., per Jaltz Auguft 19,60 —19,80—19,55 bez., per: 
Aug. «Sept. —, per Sept.⸗Okt. 

Trockene Rartoffelftärte p. 100 Kilo brutto inkl. Sack, 
per dieſen Monat 19,25 Br. — Feuchte Kartoffelitärte 
d 100 Kilo brutto inkl. Sad per diefen Monat —,— Br. 

Kartoffelmehl per 100 Kilo brutto incl. Sad, per 
. zu 19, kin mit Sof. ® 45 

ü böl per 1 gramm a 82 et. Gekündigt 
— Str. Kündigungspreis — M. Loko — a 
das —, per dieſen Monat 50,9 be per m 9 0 50,5—50,8 
ez. per Jil, Jul — bei, 185 Jull⸗Aug Auguft-Sep= 
tember —, ber Sebt⸗ Okt. 51.8 bes., per OLD, 82 M., per 
Nob.⸗Dez. 52 1 bez. 

12 ohne 890 


piritus mit 50 er Verbrauchsabgabe 2 A7 
à 100 Proz. = 10000 nach Tralles. Ge 12 2 
Kündigungungspreis —. — M. Der Faß 58 b 
00 85 iritus mit 70 M. 


N per 100 Liter d 
00 Proz. —= 10,000 Proz. nach Tralles. 8 t — Liter. 
Kündiaungspreis —.— M. Loko ohne Faß 38 bez. 
. mit 50 = Verbraucgabgabe Ohne Handel. 
Spirttus mit 70 Me. Verbrauchsabgabe Anfangs feſter 
ſchließt matter. Gekündigt 110.000 Liter. Kündigungspreis 37,20 
Loko mit Faß —, per dieſen Monat und per Mai⸗Junt 
37,3—37,2—37,4— 37,1 bez, per Juni⸗Juli —, per Juli⸗Auguſt 
N ‚9-37, 6 bez., per Au uſt⸗Sept. 38,238, 188, 88. 1 38,1 bez. 


ver 
Wasted r. 00 22,00 20.00 bez. Nr. 0 1975 1755 
Feine Marken über Nottz bezahlt. * * 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 19,25—18,25 bez., bo. feine Marten 
Nr. 0 u 1 20,50 — 21025 Des, Nr. 0 15 Det döbet als Nr. 0 u. 1 
p. 100 Kilogr. br. incl. Sack. 


bez. 


Peseta — BO P 


a h. 207. 1. — 104,50 G chw Hyp.-Pf.| 4½ 102,25, Wrsch.-Teres. 5 Nyp. -H. l. (rz. 120 8˙ BL... ne ann DR 434 20 8 
Bank-Diskonto wecns. v. 94 Mai. IC In-. Pr. ＋ 7 433,30 b era fad. 8 Brest-Grajewoar do. de. Vi.{rz. 7000 3 8 1470 98 
ee ERST et a 0 5 79,00 C F Seeg. ; 27, 400,80 @ 97,80 bed 5 d. ee | 70100 

20, . = * 
3 —.— 257 Br. 8640 6 Stookh.Pt. 85. 4%, 102,70 be 35 164,40 be [Kozlow-Wor. 8: 4 a 92, 80 Da 82. lot. „W 77% 13975 80 
r 7. 0. St.-Anl. 85 4 4 00 0. 0 of... — 9,2 
er 90 pan. Schule. 4 | 66406 Irma mh, 134,09 b jdo-Chark-As.(0) 4 | 93,60 G 3 92 O teG| do. do. St.-Pr 9 26,25 b2@ 
Warschau EA 242,40 bz rk A. 186515 Löttich-Lmbu.] — 26 50 beg Ho- (ObHg.) 1889 4 94,00 bzG. chles.B.Cr. 125 40600 4 Ahrens Br., Mbt.| O 55,00 br G. 
e Pfd.Sterl,ov. 4 ux. Pr. Henri 2,7 | 73,80 be [Kursk-Kiew oonv| 4 4,20 b£ do. do. (rz.100) 3. 96 60 &. |Berl. Bock-Br..... 0 | 56,50 bed. 
——— do e. 6. Sehe lz. Gere . (42075 br ÄLosowo-Sebast. |5 | 98,75 8 Stettin. Nat. Hyp: Cr. Schultheiss-Br... 16 [249,50 be@. 
do, do. C. do. Nordost| — — 5 6 5 4 6 15 e 8 an Dale. 1 8200 2 
01.90 4 o. Kursk gar. 0 Br „ Deutsche Asph. 
oreigns... NN Jeden 8 Ba 79,60 de | 40. Ajäsan gar. 4 | 95,60 be beGlOynamit Trust., 9 443,80 . 
20 e 16,265 se ek.400Fro.-L| — 82 1 do.Smolenskg. 5 102,90 bz rdmannsd. Sp... % | 97,50 . 
Gold-Do — | 4195 8. a 275 Westsieitian. „18 64 ‚co bz Orel-Griasy oonv 4 92.90 be Serien, 0 97700 bd. 
Engi. — Tg. Ster. RR : Poti-Tiflis Bar 5 5 Ger claus, Taeter 5,90 u 
Den. A oa: 165,50 be G. Eisenb.-Stamm-Priorität. Be Kozlowg 8 94,10 bzB. or. Cassenver. u 10 555 8. umm! Har i a 
Huss. Noten 400R.... | 24295 be en. Colberg 477, 1113,00 beBlneinskpolog. 5 2,60 m 13 o. Schwanitz... 127,|189,00 dr 
— ale r — 408,25 u Gage. 5. | . Weigl. Set 888 8 
8 — ö Südwestb. gar. de 8 . 6. 5. 
Dische.R.-Anı.| 4 107,0 be Dux-BodnbAB. rn „3 78.40 6. 102. emmoor Cem 2 23200 E 
do. do. | 3½ 100,70 bz Paul-Neu-Rup.| — | arsch.-Ter. 8-5 |103,00 dz Weochsierbk. 4½ 400.25 c Shen. Ste. 4 . 
do. do. 3 6,70 be * 4½ 194,0 G IWarsoh.-wienn. 4 | 99,70 br en 70 1 Körbisdf. Zucker 12 102,00 beG. 
Pras. cons, Anl. 4 107,40 d Szatmar-N — 4,6 ladikawk. O. g. 4 1 A! l, RER Löwe & 3 4,75 br 
do. do. 3 104,00 bz hen-Mastr.., 2¼ | 15 0 nz Dortm.-Gron.. 89440 GEL. Sele 5 do. Zott Bresi. Linke Th 15430 4 
. Sade, 05 e e , 4880 e 88 0 e 6%, 82,78 be 
22 Seba 3% 288780 0 920 — — 580 8 Pee, geo a c 0e. 10 1440 . 
e ,,, ene — U 
3 En | SS160 ve . do. do. v. 4657 4 | 88,00 c Kr Falneh. - 2 |8880 & 
6 Pa en te do | 82, 30 ba Risenb.-Prioritäts-Obligat.[a!; Hat Bae 3 er Schwarzkopff..... 18 [236,50 br 
Aal. Scheine. - 3%, | 96,70 be K. 97 N. u 80,60 — 1425 Se 5 dp. Obi. 5 | 80,60 bd Stettin-Vulk.-B..), 4430 f 
Berliner...]5 1145,20 K OFI.54. 2000 K an;z-Ludwsh | 41/, 115175 be jöresiau-war- Lt Ss | 78,90 eG | Sudenburg 3 4305 
do. 44, 106, 10 G 100058) — 4 Marnb.-Miawk.| ½ | 67,90 oz schauer Bahn 5 — 4 O.-Schi.Cham.....! 3 22 8. 
do. = ‚104,80 br do. 4860er L. 5 27,60 be ockl. Fr. Franz antrai-Paaifie “| 6 : do. Port.-Cem... Yu es 8 
do. 3½ 9,00 bz do. 1864er I. — 334,20 eG Ndrschl.-Märk.| 4 10,60 Hlinois-Eisenb. 4 4 15, 80 G. Oppeln. Cem. -F. 80 b 
Ctri.Ldsch oln.Pf-Br. 1-V| 5 | 66,00 b G — 4 anitoba .. bien 5 d. (Giesel)-| 2% 22899 N 
do. do. | 3½ | 99,10 be do.Liq.-Pf.-Br| 4 64,40 bzG. Pasſbenn 26,5 do. (StargPos) ri orthern Pacific] 6 114,00 8. 138,106 Gr. Berl. Pferdb . 2 0228,25 b. 
Kur. udeu ortugies. Ant. f Serena Posen 4%½ 1 9260 < e 3% Son Louis-Frano. 6 109, 10 be ’ mb. pferdob. 5 00;00 ve. 
mrk.neue) 3½ | 98,60 be 8-89 — | 34,60 8. eimar-Grra.| — 6,00 de G. 0. do. Southern Pacific| 6 1112,50 ak 70 pCt 140,40 bz Potsd. zu 4 99,00 
gage ½ 2 e : | 98408, — Mireiumn ——— g 00 8 ee - | 74.23 e 
’ > e 1 * PR * 
f Pommer.. A| 98,50 d do. dene 85,00 be. -Teplitz] — 540,00 bz@ 3 0574. Gd. 6 27 dea Beet 574 Sew. 2 8 
0. um — — „ 
Posensch.|4 192,10 bz 4e. Rente 80.4 | 8410 fre. Böhm. Werts. 2 Sara ring 95686 & e G Gen- 200,80 l 
& do. 3½ 97,30 bz ao. ao. fund. 5 02,30 G. rönn.Lokalb.| 5¼ | 85,00 be rr Anlerbecker...... 
Sohis, altl.| 3½ do. do.amort.| 5 98,60 bz uschtherader, — 08, 5 Perolius „ 122,50 6. 
do, ss.Eng.A. | anada Pacifb. 55 79, 10 be 1 I. * 1 9960 G 10 131,80 G 
IdschlLt.A 3 98,60 be 4 22 215 120,60 b -Bod do. I. IV. 265. 3 88.80 8 ue. 5 11720 2 * 
do. do. 1859 K 3 5,5 ee : 6 A 
do. neudo. 3¼ | 98,30 G. do. 1880| 4 98,40 8. Pf. arck — 125 F. 
n r Pat ‚40 G. a 45 ate 1 | 55,90 126 
Wstp Rittr| 3½ | 97,30 be do. 1873 K Kronpr.Rud.... 4%, | 82,60 be G. 34| 96, ve A 
do.neul.li.| 3½ | 97,30 bz do. 1875 % 4%, Lemberg-Cz....| 6½ 407,90 be Hl. kb; Ap. 87 80 4.404,00 be rd. Bt. Fr 5% 1104,50 
Pommer... 403,20 be do. 1889] © 4 Oester.Staatsb do. do- (un 5 5 5 Pr.-A. . O0 | 36,00 bed. 
Posensch. 4 108,20 be do.1890) K 4 do. Lokalb. 90,60 be bar bis 4./1. 200) 4 |103,50 be Jo. Leihhaus Knie e Salz..| 1 | 44,28 bz 
Preuss.. |403;20 br guss. Goldrent 6 do. Nordw. a 00 Js u.Laura...| 4 10,00 b. 
Sohles.— 4 103,10 B. 0. 1884stpfl.| 5 do.Lit.B.Eib.| - pr 75,00 be en ov s 1404,00 C. 
Bad.Eisenb.-A., 4 104,80,B. Orten Hi 1 ae aab-Oedenb. 27,75 be 116,25 8. recht Pr MA 28020 2 
Anleihe 4 Il. Orient ER 
— 249882 3½ 98.40 be n 5 88,50 G 2 2d 5. 5 150 40 
b. Sts. Rent. 3 98,60 m f. olai-Obl .... ‚0 be - St. 
. 0. 1886 3 a 86.30 bz Pol. Schatz. G. 4 | 55,80 G Industrie-Papiere. 279 Po — 5 ru ai 
5 JE!!! ²˙¹¹ꝛnꝛ . 70 A 
rg er n lig. Klebt Ges.| 7% 1138,25 d. Zinkhütte. 15 487,78 ve 
Sächs, Sts. Anl. 3½ do, dss. 8 |146,25 bz Ct. Guano 143 144.50 8, do. d 45 166,00 b. 
90. Staats-Ant.| 3 87,30 bz Bodkr.-Pfdbr...) 5 06,60 G. 18. A. Chart. 2½ 1025,00 pe@ — > Wes — 1 222 — 
b 2 Ser St-Pr..| 5 | 79,00 % | do. St. Fr.. 408,00 . 8 
4 5 390 je Dtsone. Bau 3 | 79,75 C Tarnowitz ov. 0 | 50,69 bed. 
4137,40 G Schw. 1890 3½ | 97,40 be ee a arnowitz 9. 8 


“ 8 . 1 3 5 do. „ (ez. 1 4 00 B. 
ne 7 4143.90 bzG 00. d. 4888| 3 "| 88,10 bf. 98.80 G IPr.Con e do. ſo. St.- 
y 
Trud und Verlag Der ee von W. Decker u. 2 15 öfen Poſen. 


